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6.3.3 Struktur des Menüs mit Zugang Benutzer
1. Ebene 2. Ebene

Menü Beschreibung Menü Beschreibung
REG Einstellung CLD Kühlung

NZ Neutrale Zone
HUM Feuchtigkeit

CND Kondensator REG Einstellung
ALM Alarme HCP HACCP-Alarme
STG Einstellungen RTC Uhr

PWD Passwort
UOM Maßeinheit

OUT Logout

6.3.4 Wie man einen Parameter verändert
Das Verfahren zum Wechseln des Temperaturunterschieds Kälte wird im Folgenden als Beispiel dargestellt.

Schritt Taste Vorgang Resultat

1 - Passwort eingeben. Zugriff freigegeben.

2

Gleichzeitig 3 Sekunden lang gedrückt halten und
freigeben.

Auf dem Display erscheint "CnF".

3
Drücken, um rEG anzuzeigen.

4
Kurz drücken.

Auf dem Display erscheint "Cld".

5
Kurz drücken.

Auf dem Display erscheint "SEt".

6
Pfeile drücken, um den Parameter anzuzeigen.

7
Kurz drücken.

Auf dem Display erscheint der Wert
des Parameters.

8
Drücken, um den gewünschten Wert einzustellen.

9

Kurz drücken.

Der Wert wird gespeichert.
Auf dem Display erscheint der Name
des Parameters.
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6.3.5 Datum und Uhrzeit ändern
StG > rtC

Schritt Taste Vorgang Resultat

1
Von derRTC-Parameteranzeige aus, auf die SET-
Taste drücken.

2

Es werden abwechselnd TZ und eine Ziffer, die die
aktuell eingestellte Zeitzone angibt, angezeigt.
Um die Einstellungen zu überspringen, aufDOWN
drücken.
AufSET drücken, um die Zeitzone zu ändern.

Anmerkung : Siehe "Zeitzonentabelle" auf Seite
95.

3

Die aktuelle Zeitzone ist eine schreibgeschützte
Einstellung.
AufUP/DOWN drücken, um den gewünschten Wert
einzustellen.
AufSET drücken, um die Eingaben zu bestätigen und
zum nächsten Wert zu wechseln.

4
Es erscheint der Buchstabe d (Tag), gefolgt von zwei
Ziffern, die die Nummer des Tages angeben.
AufUP/DOWN drücken, um den Tag einzustellen.
AufSET drücken, um die Eingaben zu bestätigen und
zum nächsten Wert zu wechseln.

5
Es wird der Buchstabe m (Monat), gefolgt von zwei
Ziffern für den Monat, eingeblendet.
AufUP/DOWN drücken, um den Monat einzustellen.
AufSET drücken, um die Eingaben zu bestätigen und
zum nächsten Wert zu wechseln.

6
Es erscheint der Buchstabe y (Jahr), gefolgt von zwei
Ziffern, die die Nummer des Jahres angeben.
AufUP/DOWN drücken, um das Jahr einzustellen.
AufSET drücken, um die Eingaben zu bestätigen und
zum nächsten Wert zu wechseln.

7
Es erscheint der Buchstabe h (Stunde), gefolgt von
zwei Ziffern, die die Stunde angeben.
AufUP/DOWN drücken, um die Stunde einzustellen.
AufSET drücken, um die Eingaben zu bestätigen und
zum nächsten Wert zu wechseln.

8

Es erscheint der Buchstabe m (Minute), gefolgt von
zwei Ziffern, die die Minuten angeben.
AufUP/DOWN drücken, um die Minuten
einzustellen.
AufSET drücken, um die Einstellungen zu bestätigen
und zu beenden.

Auf dem Display erscheint "rtC"
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6.3.6 Menü verlassen
Schritt Taste Vorgang Resultat

1

So oft wie notwendig kurz drücken

Auf dem Display wird der Wert
der in Parameter /t1 eingestellten
Größe angezeigt.
Siehe Konfigurationsparameter.

6.4 Verwendung der App MY I.D.

6.4.1 Erste Verwendung der App
Nach dem Einschalten des Monoblocks folgendermaßen vorgehen:

1. Laden Sie die MY I.D. App kostenlos aus dem Apple App Store oder Google Play Store herunter.
2. Erstellen Sie Ihr Rivacold-Konto.
3. Verbinden Sie die App mit dem Monoblock, siehe "Registrierung des Monoblocks mit dem QR-Code" auf der

nächsten Seiteoder "Registrierung des Monoblocks mit dem numerischen Code" auf Seite 26.

6.4.2 Position des QR-Codes

6. Inbetriebnahme BEST CM R290DE



6.4.3 Registrierung des Monoblocks mit dem QR-Code

1. Wählen Sie das Menü aus. 2. Einheit auswählen. 3. + auswählen.

4. Wählen Sie QR Scannen. 5. Nehmen Sie den QR-Code
neben dem Typenschild ins
Bild.

6. Die Option zur
Positionsteilung wählen. Jetzt
erscheint der Monoblock in
der Liste der kontrollierten
Geräte.
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6.4.4 Registrierung des Monoblocks mit dem numerischen Code

1. Menü auswählen 2. Einheit auswählen. 3. + auswählen.

4. Manuell auswählen. 5. Den Code des Monoblocks
neben dem Typenschild
eingeben undOK wählen.

6. Die Option zur
Positionsteilung wählen. Jetzt
erscheint der Monoblock in
der Liste der kontrollierten
Geräte.

6. Inbetriebnahme BEST CM R290DE































































































Der Kompressor ist ohne Zustimmung in Betrieb

Ursache Abhilfe Personal
Das Kompressorrelais ist auf die
Elektronikkarte geklebt

Elektronikkarte austauschen

Das Leistungsrelais des
Kompressors ist auf den
Schaltschrank geklebt

Leistungsrelais des Kompressors austauschen

Der Monoblock arbeitet kontinuierlich oder über lange Zeiträume

Ursache Abhilfe Personal

Der Monoblock erreicht NICHT
die Temperatur des Sollwerts
und das Verdampfergebläse
funktioniert NICHT.

l Liegt die Zustimmung des Controllers NICHT vor, sind die
Parameter des Verdampfergebläses zu überprüfen und,
wenn erforderlich, die Werkskonfiguration hochzuladen.

l Wenn die Zustimmung des Controllers vorliegt, ist die
Verdrahtung des Gebläses und des Relais auf der
Elektronikkarte und ihr Aktivierungsstatus zu überprüfen.

l Ist das Relais NICHT aktiviert, muss die Elektronikkarte
ausgetauscht werden

Der Monoblock erreicht die
Temperatur des Sollwerts
NICHT

l Wenn der Verdampfer durch Eis blockiert ist, muss die
Abtauung mehrmals manuell aktiviert werden (siehe
"Eingriffe vom Kontrollfeld" auf Seite 19), bis der Verdampfer
vollständig gereinigt ist.

l Wenn der Kondensator verschmutzt ist, muss er gereinigt
werden

l Prüfen, ob die Einheit im Hinblick auf die erforderliche
Wärmelast richtig bemessen ist.

UNTERNEHMEN

Das Kondenswasser kann NICHT verdampfen.

Ursache Abhilfe Personal

Verdichtungstemperatur zu
niedrig

Die Begrenzung der minimalen Verdichtungstemperatur aktivieren,
indem der ParameterCoM auf 2 ändert wird, d.h. Verwaltung der
Luftkondensation mit On/Off, um ein zu tiefes Absinken der
Verdichtung zu verhindern.
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Die Saugleitung und der Kompressor sind gefrostet

Ursache Abhilfe Personal
Es gibt einen Flüssigkeitsrücklauf
und das Verdampfergebläse
funktioniert NICHT.

l Liegt die Zustimmung des Controllers NICHT vor, sind die
Parameter des Verdampfergebläses zu überprüfen und, wenn
erforderlich, die Werkskonfiguration hochzuladen.

l Wenn die Zustimmung des Controllers vorliegt, ist die
Verdrahtung des Gebläses und des Relais auf der Elektronikkarte
zusammen mit ihrem Aktivierungsstatus zu überprüfen.

l Ist das Relais NICHT aktiviert, muss die Elektronikkarte
ausgetauscht werden

Flüssigkeitsrücklauf Überhitzungswert im Verdampfer in der Kühlzelle kontrollieren.
Beträgt der Wert weniger als 2K, funktioniert das Thermostatventil
NICHT und ist in der offenen Stellung verriegelt und muss daher
ausgetauscht werden.

10.2 Vom Controller gemeldete Fehler

10.2.1 Qualifizierungen

UNTERNEHMEN

10.2.2 Fehler
Legende (*): A = automatisch; M = manuell; S = halbautomatisch.

ID Beschreibung Ursache Wirkung Behebung Reset
(*) Relais

Err HMI-Kom-
munikationsfehler

Verbindungsfehler zwi-
schen Elektronikkarte
und HMI

Benutzerschnittstelle
nicht verwendbar

Die elektrischen Ver-
bindungen überprüfen
oder die Schnittstelle
ggf. austauschen

A Nein

Etc Kommunikationsfehler
Display/Tastatur

Fehlerhafte Verbindung
zwischen Display und
Tastatur

Benutzerschnittstelle
nicht verwendbar

Prüfen Sie die Ver-
bindung zwischen Dis-
play und Tastatur und
tauschen Sie ggf. die
Schnittstelle aus.

A Nein

0 Fehler Anzahl der
Schreibvorgänge im
Retain-Speicher

Fehlfunktion im Spei-
cher der elektronischen
Steuerung

Maschi-
nenstillstandszeit auf-
grund einer
Fehlfunktion der Elek-
tronikkarte

Elektronikkarte aus-
tauschen

M Nein

1 Schreibfehler Retain-
Speicher

Fehlfunktion im Spei-
cher der elektronischen
Steuerung

Maschi-
nenstillstandszeit auf-
grund einer
Fehlfunktion der Elek-
tronikkarte

Elektronikkarte aus-
tauschen

M Nein

2 Alarm Temperatur-Füh-
ler Kühlzelle

Gemessener Wert
außerhalb der Betriebs-
bereiche
Sensor defekt oder
abgetrennt

Nur visuelle Anzeige Verkabelung und den
einwandfreien
Zustand des Fühlers
prüfen und ihn ggf.
ersetzen

A Nein
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ID Beschreibung Ursache Wirkung Behebung Reset
(*) Relais

3 Alarm Temperatur-Füh-
ler Verdampfer

Gemessener Wert
außerhalb der Betriebs-
bereiche
Sensor defekt oder
abgetrennt

Nur visuelle Anzeige Verkabelung und den
einwandfreien
Zustand des Fühlers
prüfen und ihn ggf.
ersetzen

A Nein

4 Alarm Temperatur-Füh-
ler Kühlzelle 2

Gemessener Wert
außerhalb der Betriebs-
bereiche
Sensor defekt oder
abgetrennt

Nur visuelle Anzeige,
Abtauung des Ver-
dampfers erfolgt durch
Time-out

Verkabelung und den
einwandfreien
Zustand des Fühlers
prüfen und ihn ggf.
ersetzen

A Nein

5 Alarm Temperatur-Füh-
ler Verdampfer 2

Gemessener Wert
außerhalb der Betriebs-
bereiche
Sensor defekt oder
abgetrennt

Nur visuelle Anzeige,
Abtauung des Ver-
dampfers 2 erfolgt
durch Time-out

Verkabelung und den
einwandfreien
Zustand des Fühlers
prüfen und ihn ggf.
ersetzen

A Nein

6 Alarm Druckfühler
Ansaugung Kreislauf 1

Gemessener Wert
außerhalb der Betriebs-
bereiche
Sensor defekt oder
abgetrennt

Bei aktivierter Leak-
Funktion wird der Kreis-
lauf 1 gestoppt, andern-
falls nur visuelle
Anzeige.

Verkabelung und den
einwandfreien
Zustand des Fühlers
prüfen und ihn ggf.
ersetzen

A Ja

7 Alarm Druckfühler Ver-
dichtung Kreislauf 1

Gemessener Wert
außerhalb der Betriebs-
bereiche
Sensor defekt oder
abgetrennt

Nur visuelle Anzeige Verkabelung und den
einwandfreien
Zustand des Fühlers
prüfen und ihn ggf.
ersetzen

A Nein

8 Alarm Temperatur-Füh-
ler Umgebung

Gemessener Wert
außerhalb der Betriebs-
bereiche
Sensor defekt oder
abgetrennt

Nur visuelle Anzeige.
Wenn die Funktion Glei-
tende Verdichtung akti-
viert ist, Parameter
EFC=1, wird sie deak-
tiviert.

Verkabelung und den
einwandfreien
Zustand des Fühlers
prüfen und ihn ggf.
ersetzen

A Nein

9 Alarm Temperatur-Füh-
ler Ansaugung

Gemessener Wert
außerhalb der Betriebs-
bereiche
Sensor defekt oder
abgetrennt

Nur visuelle Anzeige Verkabelung und den
einwandfreien
Zustand des Fühlers
prüfen und ihn ggf.
ersetzen

A Nein

10 Alarm Temperatur-Füh-
ler Ablauf

Gemessener Wert
außerhalb der Betriebs-
bereiche
Sensor defekt oder
abgetrennt

Nur visuelle Anzeige Verkabelung und den
einwandfreien
Zustand des Fühlers
prüfen und ihn ggf.
ersetzen

A Nein

11 Alarm Temperatur-Füh-
ler Flüssigkeit

Gemessener Wert
außerhalb der Betriebs-
bereiche
Sensor defekt oder
abgetrennt

Nur visuelle Anzeige Verkabelung und den
einwandfreien
Zustand des Fühlers
prüfen und ihn ggf.
ersetzen

A Nein

12 Alarm Temperatur-Füh-
ler Verdampfung

Gemessener Wert
außerhalb der Betriebs-
bereiche
Sensor defekt oder
abgetrennt

Nur visuelle Anzeige Verkabelung und den
einwandfreien
Zustand des Fühlers
prüfen und ihn ggf.
ersetzen

A Nein

13 Alarm Druckfühler Ver-
dampfer

Gemessener Wert
außerhalb der Betriebs-
bereiche
Sensor defekt oder
abgetrennt

Nur visuelle Anzeige Verkabelung und den
einwandfreien
Zustand des Fühlers
prüfen und ihn ggf.
ersetzen

A Nein
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ID Beschreibung Ursache Wirkung Behebung Reset
(*) Relais

14 Alarm Temperatur-Füh-
ler HACCP

Gemessener Wert
außerhalb der Betriebs-
bereiche
Sensor defekt oder
abgetrennt

Nur visuelle Anzeige Verkabelung und den
einwandfreien
Zustand des Fühlers
prüfen und ihn ggf.
ersetzen

A Nein

15 Alarm Allgemeine
Sonde 1

Gemessener Wert
außerhalb der Betriebs-
bereiche
Sensor defekt oder
abgetrennt

Nur visuelle Anzeige Verkabelung und den
einwandfreien
Zustand des Fühlers
prüfen und ihn ggf.
ersetzen

A Nein

16 Alarm Allgemeine
Sonde 2

Gemessener Wert
außerhalb der Betriebs-
bereiche
Sensor defekt oder
abgetrennt

Nur visuelle Anzeige Verkabelung und den
einwandfreien
Zustand des Fühlers
prüfen und ihn ggf.
ersetzen

A Nein

17 Alarm Feuch-
tigkeitssonde

Gemessener Wert
außerhalb der Betriebs-
bereiche
Sensor defekt oder
abgetrennt

Nur visuelle Anzeige Verkabelung und den
einwandfreien
Zustand des Fühlers
prüfen und ihn ggf.
ersetzen

A Nein

18 Alarm Hochdruck Pres-
sostat

Alarm Hochdruck Pres-
sostat aktiviert, mög-
liche Ursachen:
Umgebungstemperatur
sehr hoch
Ventilatoren des Kon-
densators funk-
tionieren nicht
Kondensator stark ver-
schmutzt

Maschinenstopp mit
manueller Rück-
stellung, wenn die Ein-
griffe in einem
kleineren Zeitintervall
als der ParameterPEI
größer als der Para-
meterPEN sind, sonst
automatische Rück-
stellung.

Überprüfung der
Umge-
bungstemperatur des
Installationsortes
Reinigung des Kon-
densators
Funktionsprüfung des
Ventilatormotors des
Kondensators

S Ja

19 Alarm Nie-
derdruckpressostat

Alarm Nie-
derdruckpressostat
aktiviert, mögliche
Ursachen:
Kältemittelverlust
Eisbildung im Ver-
dampferregister
Bruch des Ver-
dampfergebläses

Maschinenstillstand Tatsächliche Funk-
tionstüchtigkeit des
Verdampfergebläses
prüfen
Das Vorhandensein
von Eis im Ver-
dampferregister prü-
fen
Kältemittelfüllung der
Einheit prüfen

A Ja

20 Alarm Kompressor 1 Alarm Kompressor 1
aktiviert, mögliche
Ursachen:
Eingriff des Leis-
tungsschutzschalters
oder einer speziellen
Thermosicherung
Überhitzung oder Kurz-
schluss des Kom-
pressors

Blockierung Kreislauf 1 Zustand des Kom-
pressors kontrollieren

A Ja
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ID Beschreibung Ursache Wirkung Behebung Reset
(*) Relais

21 Alarm Kompressor 2 Alarm Kompressor 2
aktiviert, mögliche
Ursachen:
Eingriff des Leis-
tungsschutzschalters
oder einer speziellen
Thermosicherung
Überhitzung oder Kurz-
schluss des Kom-
pressors

Blockierung Kreislauf 2 Zustand des Kom-
pressors 2 kon-
trollieren

A Ja

22 Externer Alarm Externer Alarm aktiviert Maschinenstillstand Den mit diesem
Alarm konfigurierten
digitalen Eingang und
seinen Akti-
vierungskontakt über-
prüfen.

A Ja

23 Alarm hohe Ablauf-
temperatur

Alarm hohe Ablauf-
temperatur, mögliche
Ursachen: hohe Über-
hitzung, hohe Ver-
dichtungstemperatur

Maschinenstillstand Verdichtung und Über-
hitzung der Einheit
überprüfen (Gas-
füllung)

A Ja

24 Alarm hohe Umge-
bungstemperatur

Umgebungstemperatur
über dem Schwel-
lenwert A07

Nur visuelle Anzeige Überprüfen, ob die
ermittelte Temperatur
mit der angezeigten
Temperatur über-
einstimmt.

A Ja

25 Alarm niedrige Umge-
bungstemperatur

Umgebungstemperatur
unter dem Schwel-
lenwert A11

Nur visuelle Anzeige Überprüfen, ob die
ermittelte Temperatur
mit der angezeigten
Temperatur über-
einstimmt.

A Nein

26 Allgemeiner Alarm digi-
taler Eingang 1

Eingriff des ange-
schlossenen Gerätes

Nur visuelle Anzeige Den Zustand des kon-
figurierten Digi-
taleingangs
überprüfen

A Nein

27 Allgemeiner Alarm digi-
taler Eingang 1

Eingriff des ange-
schlossenen Gerätes

Nur visuelle Anzeige Den Zustand des kon-
figurierten Digi-
taleingangs
überprüfen

A Nein

28 Alarm Time-out Tür
offen

Tür länger offen als
Parameter dOd.

Neustart der Maschine
gemäß Benut-
zerprogrammierung

Tür der Kühlzelle
schließen oder den
Anschluss des Tür-
Kontaktschalters über-
prüfen

A Nein

29 Alarm Druckfühler
Ansaugung Kreislauf 2

Gemessener Wert
außerhalb der Betriebs-
bereiche
Sensor defekt oder
abgetrennt

Bei aktivierter Leak-
Funktion wird der Kreis-
lauf 2 gestoppt, andern-
falls nur visuelle
Anzeige.

Verkabelung und den
einwandfreien
Zustand des Fühlers
prüfen und ihn ggf.
ersetzen

A Nein

30 Alarm Druckfühler Ver-
dichtung Kreislauf 2

Gemessener Wert
außerhalb der Betriebs-
bereiche
Sensor defekt oder
abgetrennt

Nur visuelle Anzeige Verkabelung und den
einwandfreien
Zustand des Fühlers
prüfen und ihn ggf.
ersetzen

A Nein

31 Alarm Druckfühler
Ansaugung Kreislauf 3

Gemessener Wert
außerhalb der Betriebs-
bereiche
Sensor defekt oder
abgetrennt

Bei aktivierter Leak-
Funktion wird der Kreis-
lauf 3 gestoppt, andern-
falls nur visuelle
Anzeige.

Verkabelung und den
einwandfreien
Zustand des Fühlers
prüfen und ihn ggf.
ersetzen

A Nein
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ID Beschreibung Ursache Wirkung Behebung Reset
(*) Relais

32 Alarm Druckfühler Ver-
dichtung Kreislauf 3

Gemessener Wert
außerhalb der Betriebs-
bereiche
Sensor defekt oder
abgetrennt

Nur visuelle Anzeige Verkabelung und den
einwandfreien
Zustand des Fühlers
prüfen und ihn ggf.
ersetzen

A Nein

33 Alarm Kompressor 3 Alarm Kompressor 3
aktiviert, mögliche
Ursachen:
Eingriff des Leis-
tungsschutzschalters
oder einer speziellen
Thermosicherung
Überhitzung oder Kurz-
schluss des Kom-
pressors

Blockierung Kreislauf 3 Zustand des Kom-
pressors 3 kon-
trollieren

A Ja

34 Alarm Abtauung nicht
durchgeführt

Verdampfertemperatur
höher als der Wert am
Ende der Abtauung

Abtauung nicht durch-
geführt, visuelle
Anzeige für 5 Sekunden
und Einheit fährt mit
ihrem stan-
dardmäßigen Arbeits-
zyklus fort

Parameter dT1 oder
dT2 kontrollieren

A Nein

35 Blackout-Alarm Stromausfall für mehr
als 1 Minute

Visuelle Anzeige, wenn
das Blackout länger als
der Parameter tbO dau-
ert, wird die Zwangs-
abtauung gestartet

Stromquelle oder elek-
trische Anschlüsse
prüfen

M Nein

36 Unterhitzungsschutz Überhitzung zu niedrig,
für länger als P9 unter
dem Schwellenwert P7

Das Ventil wird weiter
geschlossen: Je mehr
die Überhitzung unter
den Schwellenwert
fällt, desto mehr wird
das Ventil geschlos-
sen. Der Schwel-
lenwert LowSH muss
kleiner oder gleich dem
Sollwert der Über-
hitzung sein. Die Inte-
gralzeit der
Unterhitzung gibt die
Stärke der Reaktion an:
Je geringer sie ist,
desto größer ist die
Stärke der Reaktion.

Den tatsächlichen
Betrieb des Kom-
pressors, des Ein-
spritzventils oder der
Wandler für den Nie-
derdruck und die Saug-
temperatur prüfen.
Prüfung der Para-
meterP7, P8, P9.

A Nein

37 Schutz niedrige Ver-
dampfungstemperatur

Ver-
dampfungstemperatur
zu niedrig, länger als
PL3 unter dem Schwel-
lenwert PL1

Das Ventil wird weiter
geöffnet. Je mehr die
Temperatur unter den
Schwellenwert fällt,
desto weiter wird das
Ventil geöffnet. Die Inte-
gralzeit gibt die Stärke
der Wirkung an: je gerin-
ger sie ist, desto größer
ist die Stärke.

Den tatsächlichen
Betrieb des Ein-
spritzventils und Ver-
dampfergebläses
prüfen. Das Vor-
handensein von Eis
am Ver-
dampferregister prü-
fen. Prüfung der
ParameterPL1, PL2,
PL3

A Nein
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ID Beschreibung Ursache Wirkung Behebung Reset
(*) Relais

38 Schutz hohe Ver-
dampfungstemperatur

Ver-
dampfungstemperatur
zu hoch, länger als
PM3 über dem Schwel-
lenwert PM1

Gesteuerte Schließung
des elektronischen
Ventils, was bedeutet,
dass die Einstellung
der Überhitzung ver-
lassen wird, mit ihrem
daraus folgender
Anstieg. Der Schutz
wird daher eine mode-
rate Reaktion zeigen,
die dazu neigt, den
Anstieg der Ver-
dampfungstemperatur
zu begrenzen und sie
unter der Ein-
griffsschwelle zu hal-
ten, wobei versucht
wird, die Überhitzung
so wenig wie möglich
zu erhöhen.

Kältebedarf zu hoch
oder den tat-
sächlichen Betrieb
des Kompressors und
des Einspritzventils
kontrollieren. Prüfung
der ParameterPM1,
PM2, PM3

A Nein

39 Schutz hohe Ver-
dichtungstemperatur

Ver-
dichtungstemperatur
zu hoch

Moderate Schließung
des Ventils und ent-
sprechender Anstieg
der Überhitzung

Den Betrieb des Kon-
densatorventilators
prüfen
Kondensator-Einheit
reinigen

A Nein

40 Alarm niedrige Saug-
temperatur

Niedrige Saug-
temperatur

Nur visuelle Anzeige A Nein

41 Fehler EEV-Motor Störung am Ven-
tilmotors oder keine
Verbindung

Unterbrechung der Ein-
stellung des EEV-Ven-
tils

Verbindungen und
Zustand des Motors
prüfen. Versorgung
der Elektronikkarte
aus- und wieder ein-
schalten

A Nein

42 Adaptive Steuerung wir-
kungslos

Ventilabstimmung fehl-
geschlagen

Nur visuelle Anzeige Einstellung des Para-
meters PrE kon-
trollieren

A Nein

43 Alarm Notschließung
EEV

Fehlende Strom-
versorgung und Not-
schließung des Ventils
durch Stromversorgung
aus externer Quelle
(Ultracap oder USV)

Unterbrechung der Ein-
stellung des EEV-Ven-
tils

Versorgung der Elek-
tronikkarte prüfen

A Nein

44 Fehler Para-
meterbereich EEV

Parametrierungsfehler
Driver EEV

Nur visuelle Anzeige Parameter der EEV-
Gruppe kontrollieren

A Nein

45 Prozentualer Fehler der
EEV-Betriebsposition

Wert der manuellen
Zwangsschaltung
außerhalb des
Bereichs 0/100 %

Unterbrechung der
manuellen Zwangs-
schaltung des Ventils

Wert des Parameters
PMu kontrollieren

A Nein

46 Fehler Valve ID EEV Parametrierungsfehler
Driver EEV

Nur visuelle Anzeige ParameterPVt und
PVM kontrollieren

A Nein

47 Alarm Gasverlust Kreis-
lauf 1

Möglicher Käl-
temittelverlust im Kreis-
lauf 1

Blockierung Kreislauf 1 Kreisläufe kon-
trollieren und prüfen,
ob eine Käl-
temittelleckage vor-
liegt

M Ja

48 Alarm Gasverlust Kreis-
lauf 2

Möglicher Käl-
temittelverlust im Kreis-
lauf 2

Blockierung Kreislauf 2 Kreisläufe kon-
trollieren und prüfen,
ob eine Käl-
temittelleckage vor-
liegt

M Ja
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49 Alarm Gasverlust Kreis-
lauf 3

Möglicher Käl-
temittelverlust im Kreis-
lauf 2

Blockierung Kreislauf 3 Kreisläufe kon-
trollieren und prüfen,
ob eine Käl-
temittelleckage vor-
liegt

M Ja

50 HACCP-Alarm nach
Blackout

Nach einem Blackout,
der länger als eine
Minute dauert, liegt die
gemessene HACCP-
Temperatur über dem
Schwellenwert HC5

Visuelle Anzeige, Spei-
cherung des Ereig-
nisses im
entsprechenden
HACCP-LOG und in der
HACCP-Alarmhistorie

Den Betriebszustand
der Einheit prüfen, die
möglicherweise
offene Tür oder die Ein-
griffsschwellen
ändern

A Nein

51 HACCP-Alarm HACCP-Temperatur
über dem eingestellten
Schwellenwert, Para-
meterHC3, wenn
HC1=0 oder Alarm 53,
wennHC1=1, für länger
als HC2

Visuelle Anzeige, Spei-
cherung des Ereig-
nisses im
entsprechenden
HACCP-LOG und in der
HACCP-Alarmhistorie

Den Betriebszustand
der Einheit prüfen, die
möglicherweise
offene Tür oder die Ein-
griffsschwellen
ändern

A Nein

52 Alarm hohe Ein-
stelltemperatur

Einstelltemperatur über
dem eingestellten
Schwellenwert, Para-
meterA58, wenn
A56=2 oder SET+A58,
wenn A56=1.

Nur visuelle Anzeige Prüfen, ob die Ein-
stelltemperatur mit
dem gemessenen
Wert übereinstimmt,
und die Ein-
griffsschwelle A58
ggf. ändern.

A Ja

53 Alarm niedrige Ein-
stelltemperatur

Einstelltemperatur über
dem eingestellten
Schwellenwert, Para-
meterA62, wenn
A56=2 oder SET-A62,
wenn A56=1.

Nur visuelle Anzeige Prüfen, ob die Ein-
stelltemperatur mit
dem gemessenen
Wert übereinstimmt,
und die Ein-
griffsschwelle A62
ggf. ändern.

A Ja

54 Alarm Pumpdown-
Abschaltungen für
maximale Zeit

Der Kompressor hat in
einer kürzeren Zeit, die
sich aus der Summe
der ParameterCit -
dOF - toP multipliziert
mit 5 als Anzahl der für
den Alarm berück-
sichtigten Abschal-
tungen ergibt, mehr als
5 Pumpdown-Abschal-
tungen durchgeführt.

Maschinenstillstand Den Schwellenwert
der Pumpdown-
Abschaltungen tPd
und das ent-
sprechende Dif-
ferential dPd
kontrollieren. Auf mög-
liche Flüs-
sigkeitsleckagen in
der Saugleitung über-
prüfen.

A Ja

55 Allgemeiner Kom-
pressoralarm

Alle in der Einheit vor-
handenen Kom-
pressoren sind im
Alarmzustand

Maschinenstillstand Zustand der in der Ein-
heit befindlichen Kom-
pressoren
kontrollieren

A Ja

56 Allgemeiner Gas-
leckalarm

Wahrscheinlicher Käl-
temittelverlust im Kreis-
lauf der Einheit oder
durch Eis blockierten
Verdampfer

Maschinenstillstand Den Kreislauf kon-
trollieren und prüfen,
ob ein Leck vorhanden
ist oder den Zustand
des Verdampfers über-
prüfen, der wahr-
scheinlich durch Eis
blockiert ist.

M Ja

57 Alarm Temperatur-Füh-
ler Einstellung

Für die Einstellung ver-
wendete/r Fühler im
Alarmzustand

Maschinenstopp, Start
des Not-Zyklus, falls
aktiviert

Alarme der vor-
handenen Fühler kon-
trollieren und den
Zustand der Ver-
bindungen prüfen

A Ja
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58 Alarm Druckfühler
Ansaugung Einstellung

Für die Einstellung ver-
wendete/r Fühler im
Alarmzustand

Nur visuelle Anzeige,
wenn die Leak-Funk-
tion oder der Parameter
A63=1 aktiviert sind,
Maschinenstopp

Alarme der vor-
handenen Fühler kon-
trollieren und den
Zustand der Ver-
bindungen prüfen

A Ja

59 Alarm Druckfühler Ver-
dichtung Einstellung

Für die Einstellung ver-
wendete/r Fühler im
Alarmzustand

Zwangsschaltung Ven-
tilatoren des Kon-
densators bei 100 %.
Nur visuelle Anzeige,
wenn Parameter
A67=1 undA71= 1
kommt es zum
Maschinenstopp

Alarme der vor-
handenen Fühler kon-
trollieren und den
Zustand der Ver-
bindungen prüfen

A Ja

60 Alarm Einstellfühler
Verdampfergebläse

Für die Einstellung ver-
wendete/r Fühler im
Alarmzustand

Nur visuelle Anzeige,
Verdampfergebläse
funktioniert stufenlos

Alarme der vor-
handenen Fühler kon-
trollieren und den
Zustand der Ver-
bindungen prüfen

A Nein

61 Alarm Einstellfühler
Verdampfergebläse 2

Für die Einstellung ver-
wendete/r Fühler im
Alarmzustand

Nur visuelle Anzeige,
Verdampfergebläse 2
funktioniert stufenlos

Alarme der vor-
handenen Fühler kon-
trollieren und den
Zustand der Ver-
bindungen prüfen

A Nein

62 Alarm niedriger Saug-
druck Einstellung

Saugdruck unter dem
im ParameterA65 ein-
gestellten Schwel-
lenwert

Wenn Parameter
A63=1 kommt es zum
Maschinenstopp,
andernfalls nur visuelle
Anzeige

Prüfen, ob der Druck
im Kreislauf mit dem
gemessenen Wert
übereinstimmt. Prü-
fen, ob die Ver-
dampferlüfter
ordnungsgemäß funk-
tionieren und ob das
Verdampferpaket frei
von Eis ist.

A Ja

63 Alarm hoher Druck Ver-
dichtung Einstellung

Verdichtungsdruck
über dem im Para-
meterA69 ein-
gestellten
Schwellenwert

Zwangsschaltung Ven-
tilatoren des Kon-
densators bei 100 %.
Wenn Parameter
A67=1 kommt es zum
Maschinenstopp,
andernfalls nur visuelle
Anzeige

Prüfen, ob der Druck
im Kreislauf mit dem
gemessenen Wert
übereinstimmt. Sicher-
stellen, dass das
Gebläse des Ver-
flüssigers ord-
nungsgemäß
funktioniert, dass der
Verflüssiger sauber ist
und dass die Umge-
bungstemperatur
innerhalb des Arbeits-
bereichs der
Maschine liegt.

A Ja

64 Alarm niedriger Druck
Verdichtung Ein-
stellung

Verdichtungsdruck
unter dem im Para-
meterA73 ein-
gestellten
Schwellenwert

Wenn Parameter
A71=1 kommt es zum
Maschinenstopp,
andernfalls nur visuelle
Anzeige

Prüfen, ob der Druck
im Kreislauf mit dem
gemessenen Wert
übereinstimmt. Sicher-
stellen, dass die
Umge-
bungstemperatur
innerhalb des Arbeits-
bereichs der
Maschine liegt.

A Nein
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65 Alarm Fühler schüt-
zende Abtaufunktion

Fühler für die schüt-
zende Abtaufunktion
im Alarmzustand

Deaktivierung der
schützenden Abtau-
funktion

Alarme der vor-
handenen Fühler kon-
trollieren und den
Zustand der Ver-
bindungen prüfen

A Nein

66 Alarm Fühler all-
gemeiner Alarm 1

Für die allgemeine
Funktion verwendete/r
Fühler im Alarm-
zustand

Deaktivierung der all-
gemeinen Funktion

Alarme der vor-
handenen Fühler kon-
trollieren und den
Zustand der Ver-
bindungen prüfen

A Nein

67 Alarm Fühler all-
gemeiner Alarm 2

Für die allgemeine
Funktion verwendete/r
Fühler im Alarm-
zustand

Deaktivierung der all-
gemeinen Funktion

Alarme der vor-
handenen Fühler kon-
trollieren und den
Zustand der Ver-
bindungen prüfen

A Nein

68 Alarm Fühler all-
gemeiner Ana-
logausgang

Für die allgemeine
Funktion verwendete/r
Fühler im Alarm-
zustand

Deaktivierung der all-
gemeinen Funktion

Alarme der vor-
handenen Fühler kon-
trollieren und den
Zustand der Ver-
bindungen prüfen

A Nein

69 Alarm Fühler all-
gemeiner Digi-
talausgang 1

Für die allgemeine
Funktion verwendete/r
Fühler im Alarm-
zustand

Deaktivierung der all-
gemeinen Funktion

Alarme der vor-
handenen Fühler kon-
trollieren und den
Zustand der Ver-
bindungen prüfen

A Nein

70 Alarm Fühler Allarme
allgemeiner Digi-
talausgang 2

Für die allgemeine
Funktion verwendete/r
Fühler im Alarm-
zustand

Deaktivierung der all-
gemeinen Funktion

Alarme der vor-
handenen Fühler kon-
trollieren und den
Zustand der Ver-
bindungen prüfen

A Nein

71 Alarm auf Slave-Einheit
1

Schwerer Alarm in der
Slave-Einheit 1 aus-
gelöst

Slave-Einheit im Alarm-
zustand wird vom Mas-
ter bei Master/Slave-
Funktionen nicht
berücksichtigt

Slave-Einheit im
Alarmzustand kon-
trollieren und den aus-
gelösten Alarm
überprüfen

A Ja

72 Alarm auf Slave-Einheit
2

Schwerer Alarm in der
Slave-Einheit 2 aus-
gelöst

Slave-Einheit im Alarm-
zustand wird vom Mas-
ter bei Master/Slave-
Funktionen nicht
berücksichtigt

Slave-Einheit im
Alarmzustand kon-
trollieren und den aus-
gelösten Alarm
überprüfen

A Ja

73 Alarm auf Slave-Einheit
3

Schwerer Alarm in der
Slave-Einheit 3 aus-
gelöst

Slave-Einheit im Alarm-
zustand wird vom Mas-
ter bei Master/Slave-
Funktionen nicht
berücksichtigt

Slave-Einheit im
Alarmzustand kon-
trollieren und den aus-
gelösten Alarm
überprüfen

A Ja

74 Alarm auf Slave-Einheit
4

Schwerer Alarm in der
Slave-Einheit 4 aus-
gelöst

Slave-Einheit im Alarm-
zustand wird vom Mas-
ter bei Master/Slave-
Funktionen nicht
berücksichtigt

Slave-Einheit im
Alarmzustand kon-
trollieren und den aus-
gelösten Alarm
überprüfen

A Ja

75 Alarm auf Slave-Einheit
5

Schwerer Alarm in der
Slave-Einheit 5 aus-
gelöst

Slave-Einheit im Alarm-
zustand wird vom Mas-
ter bei Master/Slave-
Funktionen nicht
berücksichtigt

Slave-Einheit im
Alarmzustand kon-
trollieren und den aus-
gelösten Alarm
überprüfen

A Ja

76 Alarm auf Slave-Einheit
6

Schwerer Alarm in der
Slave-Einheit 6 aus-
gelöst

Slave-Einheit im Alarm-
zustand wird vom Mas-
ter bei Master/Slave-
Funktionen nicht
berücksichtigt

Slave-Einheit im
Alarmzustand kon-
trollieren und den aus-
gelösten Alarm
überprüfen

A Ja
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77 Alarm auf Slave-Einheit
7

Schwerer Alarm in der
Slave-Einheit 7 aus-
gelöst

Slave-Einheit im Alarm-
zustand wird vom Mas-
ter bei Master/Slave-
Funktionen nicht
berücksichtigt

Slave-Einheit im
Alarmzustand kon-
trollieren und den aus-
gelösten Alarm
überprüfen

A Ja

78 Alarm auf Slave-Einheit
8

Schwerer Alarm in der
Slave-Einheit 8 aus-
gelöst

Slave-Einheit im Alarm-
zustand wird vom Mas-
ter bei Master/Slave-
Funktionen nicht
berücksichtigt

Slave-Einheit im
Alarmzustand kon-
trollieren und den aus-
gelösten Alarm
überprüfen

A Ja

79 Alarm auf Slave-Einheit
9

Schwerer Alarm in der
Slave-Einheit 9 aus-
gelöst

Slave-Einheit im Alarm-
zustand wird vom Mas-
ter bei Master/Slave-
Funktionen nicht
berücksichtigt

Slave-Einheit im
Alarmzustand kon-
trollieren und den aus-
gelösten Alarm
überprüfen

A Nein

80 Slave-Einheit 1 offline Möglicherweise
falsche Verbindung
oder Trennung der Mas-
ter/Slave-Linie

Slave-Einheit im Alarm-
zustand wird vom Mas-
ter bei Master/Slave-
Funktionen nicht
berücksichtigt

Verbindung der Mas-
ter/Slave-Leitung oder
der Parameter der
Gruppe NET prüfen.

A Nein

81 Slave-Einheit 2 offline Möglicherweise
falsche Verbindung
oder Trennung der Mas-
ter/Slave-Linie

Slave-Einheit im Alarm-
zustand wird vom Mas-
ter bei Master/Slave-
Funktionen nicht
berücksichtigt

Verbindung der Mas-
ter/Slave-Leitung oder
der Parameter der
Gruppe NET prüfen.

A Nein

82 Slave-Einheit 3 offline Möglicherweise
falsche Verbindung
oder Trennung der Mas-
ter/Slave-Linie

Slave-Einheit im Alarm-
zustand wird vom Mas-
ter bei Master/Slave-
Funktionen nicht
berücksichtigt

Verbindung der Mas-
ter/Slave-Leitung oder
der Parameter der
Gruppe NET prüfen.

A Nein

83 Slave-Einheit 4 offline Möglicherweise
falsche Verbindung
oder Trennung der Mas-
ter/Slave-Linie

Slave-Einheit im Alarm-
zustand wird vom Mas-
ter bei Master/Slave-
Funktionen nicht
berücksichtigt

Verbindung der Mas-
ter/Slave-Leitung oder
der Parameter der
Gruppe NET prüfen.

A Nein

84 Slave-Einheit 5 offline Möglicherweise
falsche Verbindung
oder Trennung der Mas-
ter/Slave-Linie

Slave-Einheit im Alarm-
zustand wird vom Mas-
ter bei Master/Slave-
Funktionen nicht
berücksichtigt

Verbindung der Mas-
ter/Slave-Leitung oder
der Parameter der
Gruppe NET prüfen.

A Nein

85 Slave-Einheit 6 offline Möglicherweise
falsche Verbindung
oder Trennung der Mas-
ter/Slave-Linie

Slave-Einheit im Alarm-
zustand wird vom Mas-
ter bei Master/Slave-
Funktionen nicht
berücksichtigt

Verbindung der Mas-
ter/Slave-Leitung oder
der Parameter der
Gruppe NET prüfen.

A Nein

86 Slave-Einheit 7 offline Möglicherweise
falsche Verbindung
oder Trennung der Mas-
ter/Slave-Linie

Slave-Einheit im Alarm-
zustand wird vom Mas-
ter bei Master/Slave-
Funktionen nicht
berücksichtigt

Verbindung der Mas-
ter/Slave-Leitung oder
der Parameter der
Gruppe NET prüfen.

A Nein

87 Slave-Einheit 8 offline Möglicherweise
falsche Verbindung
oder Trennung der Mas-
ter/Slave-Linie

Slave-Einheit im Alarm-
zustand wird vom Mas-
ter bei Master/Slave-
Funktionen nicht
berücksichtigt

Verbindung der Mas-
ter/Slave-Leitung oder
der Parameter der
Gruppe NET prüfen.

A Nein

88 Slave-Einheit 9 offline Möglicherweise
falsche Verbindung
oder Trennung der Mas-
ter/Slave-Linie

Slave-Einheit im Alarm-
zustand wird vom Mas-
ter bei Master/Slave-
Funktionen nicht
berücksichtigt

Verbindung der Mas-
ter/Slave-Leitung oder
der Parameter der
Gruppe NET prüfen.

A Nein
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89 Alarm Slave offline Möglicherweise
falsche Verbindung
oder Trennung der Mas-
ter/Slave-Linie

Slave-Einheit im Alarm-
zustand wird vom Mas-
ter bei Master/Slave-
Funktionen nicht
berücksichtigt

Verbindung der Mas-
ter/Slave-Leitung oder
der Parameter der
Gruppe NET prüfen.

A Nein

90 Alarm von Master Schwerer Alarm in der
Master-Einheit aus-
gelöst

Die Master-Einheit ist
blockiert, die Slaves
arbeiten unabhängig
mit ihren eigenen Para-
metern

Master-Einheit kon-
trollieren und den aus-
gelösten Alarm
überprüfen

A Nein

91 Time-out-Alarm Abtau-
ung Verdampfer

Abtauung des Ver-
dampfers wegen maxi-
maler Zeit und nicht
wegen Temperatur
beendet

Nur visuelle Anzeige Wert für das Ende der
Abtauung dT1 oder
den Wert der maxi-
malen Dauer dS1 kon-
trollieren

A Nein

92 Time-out-Alarm Abtau-
ung Verdampfer 2

Abtauung des Ver-
dampfers wegen maxi-
maler Zeit und nicht
wegen Temperatur
beendet

Nur visuelle Anzeige Wert für das Ende der
Abtauung dT2 oder
den Wert der maxi-
malen Dauer dS2 kon-
trollieren

A Nein

93 Alarm sequentielle
Abtauung auf Slave 1
übersprungen

Abtauung auf Slave 1
während der sequen-
tiellen Abtauung auf-
grund fehlender
Bedingungen für eine
längere Zeit als dT1 +
tdc + dt + 1 Minuten
übersprungen (Para-
meter des Masters)

Abtauung nicht aus-
geführt, nur visuelle
Anzeige

Bedingungen der Ein-
heit überprüfen und
ggf. den Parameter
dT1 kontrollieren

A Nein

94 Alarm sequentielle
Abtauung auf Slave 2
übersprungen

Abtauung auf Slave 2
während der sequen-
tiellen Abtauung auf-
grund fehlender
Bedingungen für eine
längere Zeit als dT1 +
tdc + dt + 1 Minuten
übersprungen (Para-
meter des Masters)

Abtauung nicht aus-
geführt, nur visuelle
Anzeige

Bedingungen der Ein-
heit überprüfen und
ggf. den Parameter
dT1 kontrollieren

A Nein

95 Alarm sequentielle
Abtauung auf Slave 3
übersprungen

Abtauung auf Slave 3
während der sequen-
tiellen Abtauung auf-
grund fehlender
Bedingungen für eine
längere Zeit als dT1 +
tdc + dt + 1 Minuten
übersprungen (Para-
meter des Masters)

Abtauung nicht aus-
geführt, nur visuelle
Anzeige

Bedingungen der Ein-
heit überprüfen und
ggf. den Parameter
dT1 kontrollieren

A Nein

96 Alarm sequentielle
Abtauung auf Slave 4
übersprungen

Abtauung auf Slave 4
während der sequen-
tiellen Abtauung auf-
grund fehlender
Bedingungen für eine
längere Zeit als dT1 +
tdc + dt + 1 Minuten
übersprungen (Para-
meter des Masters)

Abtauung nicht aus-
geführt, nur visuelle
Anzeige

Bedingungen der Ein-
heit überprüfen und
ggf. den Parameter
dT1 kontrollieren

A Nein
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97 Alarm sequentielle
Abtauung auf Slave 5
übersprungen

Abtauung auf Slave 5
während der sequen-
tiellen Abtauung auf-
grund fehlender
Bedingungen für eine
längere Zeit als dT1 +
tdc + dt + 1 Minuten
übersprungen (Para-
meter des Masters)

Abtauung nicht aus-
geführt, nur visuelle
Anzeige

Bedingungen der Ein-
heit überprüfen und
ggf. den Parameter
dT1 kontrollieren

A Nein

98 Alarm sequentielle
Abtauung auf Slave 6
übersprungen

Abtauung auf Slave 6
während der sequen-
tiellen Abtauung auf-
grund fehlender
Bedingungen für eine
längere Zeit als dT1 +
tdc + dt + 1 Minuten
übersprungen (Para-
meter des Masters)

Abtauung nicht aus-
geführt, nur visuelle
Anzeige

Bedingungen der Ein-
heit überprüfen und
ggf. den Parameter
dT1 kontrollieren

A Nein

99 Alarm sequentielle
Abtauung auf Slave 7
übersprungen

Abtauung auf Slave 7
während der sequen-
tiellen Abtauung auf-
grund fehlender
Bedingungen für eine
längere Zeit als dT1 +
tdc + dt + 1 Minuten
übersprungen (Para-
meter des Masters)

Abtauung nicht aus-
geführt, nur visuelle
Anzeige

Bedingungen der Ein-
heit überprüfen und
ggf. den Parameter
dT1 kontrollieren

A Nein

100 Alarm sequentielle
Abtauung auf Slave 8
übersprungen

Abtauung auf Slave 8
während der sequen-
tiellen Abtauung auf-
grund fehlender
Bedingungen für eine
längere Zeit als dT1 +
tdc + dt + 1 Minuten
übersprungen (Para-
meter des Masters)

Abtauung nicht aus-
geführt, nur visuelle
Anzeige

Bedingungen der Ein-
heit überprüfen und
ggf. den Parameter
dT1 kontrollieren

A Nein

101 Alarm sequentielle
Abtauung auf Slave 9
übersprungen

Abtauung auf Slave 9
während der sequen-
tiellen Abtauung auf-
grund fehlender
Bedingungen für eine
längere Zeit als dT1 +
tdc + dt + 1 Minuten
übersprungen (Para-
meter des Masters)

Abtauung nicht aus-
geführt, nur visuelle
Anzeige

Bedingungen der Ein-
heit überprüfen und
ggf. den Parameter
dT1 kontrollieren

A Nein

102 Alarm synchronisierte
Abtauung über-
sprungen

Synchronisierte Abtau-
ung aufgrund fehlender
Bedingungen aller Sla-
ves für eine längere
Zeit als dT1 + tdc + dt
+ 1 Minuten über-
sprungen (Parameter
des Masters)

Abtauung nicht aus-
geführt, nur visuelle
Anzeige

Bedingungen der Ein-
heiten überprüfen und
ggf. den Parameter
dT1 kontrollieren

A Nein

103 Allgemeiner Alarm 1 Alarm aus allgemeiner
Alarmfunktion 1

Nur visuelle Anzeige Kon-
figurationsparameter
in der Gruppe GEF -
ALF überprüfen

A Nein

104 Allgemeiner Alarm 2 Alarm aus allgemeiner
Alarmfunktion 2

Nur visuelle Anzeige Kon-
figurationsparameter
in der Gruppe GEF -
ALF überprüfen

A Nein
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ID Beschreibung Ursache Wirkung Behebung Reset
(*) Relais

105 Allgemeines Offline
Slave-Einheit

Mindestens eine Slave-
Einheit ist offline

Nur visuelle Anzeige Verbindung der Mas-
ter/Slave-Leitung oder
der Parameter der
Gruppe NET prüfen.

A Nein

106 Allgemeiner Alarm auf
Slave-Einheit

Es gibt mindestens
eine Slave-Einheit mit
einem schweren Alarm

Nur visuelle Anzeige Slave-Einheit im
Alarmzustand kon-
trollieren und den aus-
gelösten Alarm
überprüfen

A Nein

107 Alarm allgemeine
Abtauung auf Slave-Ein-
heit übersprungen

Mindestens eine Slave-
Einheit hat die sequen-
tielle Abtauung über-
sprungen

Nur visuelle Anzeige Bedingungen der Ein-
heit überprüfen und
ggf. den Parameter
dT1 kontrollieren

A Nein

108 Smart Defrost Fehler
Alarm

Der Smart Defrost
konnte die Pro-
benahmephase nicht
mehrmals hin-
tereinander abschlie-
ßen, was den
Parametern2x 3Sd +
Sd6 entspricht, oder
die Sicherheits-Abtau-
ung trat für eine höhere
Anzahl von Sd3 in einer
Zeit von weniger als
Sd2 auf.

Anzeige nur 24 Stunden
lang

Überprüfen:

l Zustand der Zelle
und Anordnung
des Fühlers für
das Abtauende

l die Parameter der
Funktion Smart
Defrost

Um die Smart
Defrost-Funktion wie-
der zu aktivieren,
muss die elek-
tronische Steuerung
neu gestartet werden.

A Nein

109 Alarm EVD2 Offline Möglicherweise ist der
EVD2-Treiber falsch
angeschlossen oder
getrennt worden.

Überhitzung kann nicht
reguliert werden, so
dass Kreislauf 2 ange-
halten wird.

Die Verbindung des
EVD2-Treibers und
seine Parameter für
Adresse und Baudrate
überprüfen.

A Ja

110 EVD3 Offline-Alarm Möglicherweise ist der
EVD3-Treiber falsch
angeschlossen oder
getrennt worden.

Überhitzung kann nicht
reguliert werden, so
dass Kreislauf 3 ange-
halten wird.

Überprüfen Sie die Ver-
bindung des EVD3-
Treibers und seine
Parameter für
Adresse und Bau-
drate.

A Ja

111 Alarm bei Sonde S1
EVD2

l BPL2-Sonde defekt
oder mit gemes-
senen Werten
außerhalb der
Betriebsbereiche.

l Sensor defekt oder
abgetrennt

Überhitzung kann nicht
reguliert werden, so
dass Kreislauf 2 ange-
halten wird.

Verkabelung und den
einwandfreien
Zustand des Druck-
fühlers BPL2 prüfen
und ihn ggf. ersetzen.

A Nein

112 Alarm bei Sonde S2
EVD2

l Gemessener Wert
außerhalb der
Betriebsbereiche

l Sensor defekt oder
abgetrennt

Nur visuelle Anzeige Verkabelung und den
einwandfreien
Zustand des Fühlers
prüfen und ihn ggf.
ersetzen

A Nein

10. Diagnose BEST CM R290DE



ID Beschreibung Ursache Wirkung Behebung Reset
(*) Relais

113 Schutz niedrige Über-
hitzung EVD2

l Überhitzung zu nied-
rig im Kreislauf 2,
für länger als P9
unter dem Schwel-
lenwert P7

l Überhitzung zu nied-
rig im Kreislauf 2,
für länger als P9
unter dem Schwel-
lenwert P7

Erhöhte Intensität des
Ventilschlusses. Je
mehr die Überhitzung
unter den Schwel-
lenwert fällt, desto
mehr schließt sich das
Ventil. Der Schwel-
lenwert LowSH muss
kleiner oder gleich dem
Sollwert der Über-
hitzung sein. Die Inte-
gralzeit der
Unterhitzung gibt die
Stärke der Reaktion an:
Je geringer sie ist,
desto größer ist die
Stärke der Reaktion.

Den tatsächlichen
Betrieb des Kom-
pressors, des Ein-
spritzventils oder der
Wandler für den Nie-
derdruck und die Saug-
temperatur prüfen.
Prüfung der Para-
meterP7, P8 undP9.

A Nein

114 Schutz niedrige Ver-
dampfungstemperatur
EVD2

Ver-
dampfungstemperatur
zu niedrig im Kreislauf
2, länger als PL3 unter
dem Schwellenwert
PL1

Erhöhte Intensität der
Ventilöffnung. Je mehr
die Temperatur unter
den Schwellenwert
fällt, desto weiter wird
das Ventil geöffnet. Die
Integralzeit gibt die
Stärke der Wirkung an:
je geringer sie ist,
desto größer ist die
Stärke.

Den tatsächlichen
Betrieb des Ein-
spritzventils und Ver-
dampfergebläses
prüfen. Das Vor-
handensein von Eis
am Ver-
dampferregister prü-
fen. Prüfung der
ParameterPL1, PL2
undPL3.

A Nein

115 Schutz hohe Ver-
dampfungstemperatur
EVD2

Ver-
dampfungstemperatur
zu hoch im Kreislauf 2,
länger als PM3 über
dem Schwellenwert
PM1

Kontrolliertes Schlie-
ßen des elektronischen
Ventils, was zu einer
erhöhten Überhitzung
führt. Der Schutz wird
daher eine moderate
Reaktion zeigen, die
dazu neigt, den Anstieg
der Ver-
dampfungstemperatur
zu begrenzen und sie
unter der Ein-
griffsschwelle zu hal-
ten, wobei versucht
wird, die Überhitzung
so wenig wie möglich
zu erhöhen.

Kältebedarf zu hoch
oder den tat-
sächlichen Betrieb
des Kompressors und
des Einspritzventils
kontrollieren. Prüfung
der ParameterPM1,
PM2 undPM3.

A Nein

116 Alarm niedrige Saug-
temperatur EVD2

Niedrige Ansaug-
temperatur im Kreis-
lauf 2

Nur visuelle Anzeige A Nein

117 Alarm Notschließung
EVD2

Fehlende Strom-
versorgung und Not-
schließung des Ventils
durch Stromversorgung
aus externer Quelle
(Ultracap oder USV)

Unterbrechung der Ein-
stellung des EVD2-Ven-
tils

Versorgung der Elek-
tronikkarte prüfen

A Nein

118 Alarm bei Sonde S1
EVD3

l BPL3-Sonde defekt
oder mit gemes-
senen Werten
außerhalb der
Betriebsbereiche.

l Sensor defekt oder
abgetrennt

Überhitzung kann nicht
reguliert werden, so
dass Kreislauf 3 ange-
halten wird.

Verkabelung und den
einwandfreien
Zustand des Druck-
fühlers BPL3 prüfen
und ihn ggf. ersetzen.

A Nein
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ID Beschreibung Ursache Wirkung Behebung Reset
(*) Relais

119 Alarm bei Sonde S2
EVD3

l Gemessener Wert
außerhalb der
Betriebsbereiche

l Sensor defekt oder
abgetrennt

Nur visuelle Anzeige Verkabelung und den
einwandfreien
Zustand des Fühlers
prüfen und ihn ggf.
ersetzen

A Nein

120 Schutz niedrige Über-
hitzung EVD3

Überhitzung zu niedrig
im Kreislauf 3, für län-
ger als P9 unter dem
Schwellenwert P7

Erhöhte Intensität des
Ventilschlusses: Je
mehr die Überhitzung
unter den Schwel-
lenwert fällt, desto
mehr wird das Ventil
geschlossen. Der
Schwellenwert LowSH
muss kleiner oder
gleich dem Sollwert der
Überhitzung sein. Die
Integralzeit der Unter-
hitzung gibt die Stärke
der Reaktion an: Je
geringer sie ist, desto
größer ist die Stärke
der Reaktion.

Den tatsächlichen
Betrieb des Kom-
pressors, des Ein-
spritzventils oder der
Wandler für den Nie-
derdruck und die Saug-
temperatur prüfen.
Prüfung der Para-
meterP7, P8 undP9.

A Nein

121 Schutz niedrige Ver-
dampfungstemperatur
EVD3

Ver-
dampfungstemperatur
zu niedrig im Kreislauf
3, länger als PL3 unter
dem Schwellenwert
PL1

Erhöhte Intensität der
Ventilöffnung. Je mehr
die Temperatur unter
den Schwellenwert
fällt, desto weiter wird
das Ventil geöffnet. Die
Integralzeit gibt die
Stärke der Wirkung an:
je geringer sie ist,
desto größer ist die
Stärke.

Den tatsächlichen
Betrieb des Ein-
spritzventils und Ver-
dampfergebläses
prüfen. Das Vor-
handensein von Eis
am Ver-
dampferregister prü-
fen. Prüfung der
ParameterPL1, PL2
undPL3.

A Nein

122 Schutz hohe Ver-
dampfungstemperatur
EVD3

Ver-
dampfungstemperatur
zu hoch, länger als
PM1 über dem Schwel-
lenwert PM3

Kontrolliertes Schlie-
ßen des elektronischen
Ventils, was zu einer
erhöhten Überhitzung
führt. Der Schutz wird
daher eine moderate
Reaktion zeigen, die
dazu neigt, den Anstieg
der Ver-
dampfungstemperatur
zu begrenzen und sie
unter der Ein-
griffsschwelle zu hal-
ten, wobei versucht
wird, die Überhitzung
so wenig wie möglich
zu erhöhen.

Kältebedarf zu hoch
oder den tat-
sächlichen Betrieb
des Kompressors und
des Einspritzventils
kontrollieren. Prüfung
der ParameterPM1,
PM2 undPM3.

A Nein

123 Nied-
rigtemperaturalarm
Absaugung EVD3

Niedrige Ansaug-
temperatur im Kreis-
lauf 3

Nur visuelle Anzeige A Nein

124 Alarm Notschließung
EVD3

Fehlende Strom-
versorgung und Not-
schließung des Ventils
durch Stromversorgung
aus externer Quelle
(Ultracap oder USV)

Unterbrechung der Ein-
stellung des EVD3-Ven-
tils

Versorgung der Elek-
tronikkarte prüfen.

A Nein

10. Diagnose BEST CM R290DE



11. Anhang
Dieser Abschnitt umfasst die folgenden Themen:

11.1 Außerbetriebnahme 89
11.2 Technische Merkmale 91
11.3 Anhänge 95
Konformität 95
11.4 Zeitzonen 95

11.1 Außerbetriebnahme

11.1.1 Erforderliche Qualifizierungen

11.1.2 Sicherheit
Immer eine Schutzbrille, Sicherheitsschuhe, Schutzhandschuhe und eng
am Körper anliegende Kleidung tragen.

GEFAHR!
Explosion/Verbrennung. Vorhandensein von entflammbarem Gas. Bei der Installation sind alle von der
aktuellen Gesetzgebung geforderten Vorsichtsmaßnahmen anzuwenden.
Quetschung. Immer Hebezeuge und Hebezubehör mit der für die zu hebende Last geeigneten
Tragfähigkeit verwenden und die Hebeanweisungen in dieser Gebrauchsanweisung befolgen.
Sturz von oben. Stets geeignete Mittel und Hilfsmittel verwenden. Für einen sicheren Zugang zum
Installationsbereich sorgen. Die Warnhinweise in dieser Bedienungsanleitung befolgen.
Stromschlag. Stets geeignete Mittel und Hilfsmittel verwenden. Die Warnhinweise in dieser
Bedienungsanleitung befolgen.
Schneiden oder Abschürfungen. Persönliche Schutzausrüstungen tragen

11.1.3 Warnhinweise
Verschmutzende Materialien. Verunreinigung der Umwelt.

Entsorgung schadstoffhaltiger Materialien gemäß der RICHTLINIE 2012/19/EU (WEEE) und dem
italienischen Gesetzesdekret 49/2014 über die Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeräten:

l Werfen Sie die Verpackung Ihres Geräts nicht weg, sondern sortieren Sie die Materialien entsprechend
den örtlichen Abfallentsorgungsvorschriften.

l Dieses Gerät darf nicht über den Hausmüll entsorgt werden, sondern muss durch getrennte
Sammlung entsorgt werden. Wenden Sie sich an die Sammelstellen für Elektro- und Elektronik-
Altgeräte (WEEE) in Ihrer Region oder geben Sie es beim Kauf eines gleichwertigen Neugeräts an den
Verkäufer zurück.

l Das nachstehende Symbol zeigt an, dass das Gerät nicht über den Hausmüll entsorgt werden darf.
l Die unbefugte oder unsachgemäße Entsorgung des Geräts wird entsprechend den geltenden

Gesetzen verwaltungs- und/oder strafrechtlich geahndet.

11.1.4 Abbau der Maschine
Wenn die Maschine versetzt werden soll oder das Ende ihrer technischen und betrieblichen Lebensdauer erreicht hat,
muss sie demontiert werden. Für den Abbau

1. Die Stromquellen abtrennen.
2. Die verschiedenen Komponenten ausbauen.
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3. Falls erforderlich, transportieren und lagern Sie die Maschine an einem geeigneten Ort zwischen.

11.1.5 Verschrottung der Maschine
Wenn die Maschine das Ende ihrer technischen und betrieblichen Lebensdauer erreicht hat, muss sie verschrottet
werden. Richtiges Recycling trägt dazu bei, potenziell negative Folgen für die Umwelt und die Menschen zu
vermeiden.
Um die Maschine zu verschrotten, sind die verschiedenen Komponenten auszubauen, nach ihrem Material zu
trennen und zu den von der Regierung oder den örtlichen Behörden angegebenen Sammelstellen zu bringen.

11. Anhang BEST CM R290DE



BEST CM R290 11. Anhang

Bedienungsanleitung Rev.v. 00 | 9600-0095 | © 2023 RIVACOLD srl 91

DE

11
.2

Te
ch

ni
sc
he

M
er
km

al
e

11
.2
.1

A
bm

es
su

ng
en

D
ie

Ab
m

es
su

ng
en

va
rii

er
en

je
na

ch
Le

is
tu

ng
un

d
un

te
rs

ch
ei

de
n

si
ch

du
rc

h
di

e
G

rö
ße

de
rL

üf
tu

ng
se

in
he

it
de

rM
ot

or
ko

nd
en

sa
tio

n
(s

ie
he

"L
eg

en
de

de
rC

od
es

"a
uf

Se
ite

2)
.

11
.2
.2

Te
ch

ni
sc

he
D
at
en

A
nw

en
du

ng
en

m
it
D
ur
ch

sc
hn

itt
st
em

pe
ra
tu
r

BE
C1

30
1M

A0
5P

xx
BE

C1
30

1M
A0

7P
xx

BE
C1

30
1M

A1
0P

xx
BE

C1
30

1M
A2

0P
xx

BE
C2

30
1M

A3
0P

xx
BE

C2
30

1M
A4

0P
xx

Gr
öß

e
-

1x
30

0
2x

30
0

Kü
hl

ze
lle

nt
em

pe
ra

tu
r*

°C
-5

°C
bi

s
15

°C

W
är

m
el

ei
st

un
gs

ve
rlu

st
*

W
11

00
14

30
16

10
20

60
26

05
31

10

St
ro

m
au

fn
ah

m
e

**
W

39
5

53
0

57
0

76
5

97
5

12
00

A
2,

1
2,

9
3,

1
4,

2
5,

3
6,

5

M
ax

im
al

er
St

ro
m

A
3,

8
5,

2
5,

6
4,

9
7,

9
10

,1

Te
m

pe
ra

tu
rA

rb
ei

ts
um

ge
bu

ng
**

*
°C

+5
°C

bi
s

+4
3°

C

La
ge

rte
m

pe
ra

tu
r

°C
-2

5°
C

bi
s

+5
5°

C

Kä
lte

m
itt

el
-

R2
90

Kä
lte

m
itt

el
fü

llu
ng

kg
≤

0,
15

0
pr

o
Kr

ei
s

GW
P

-
3

CO
2

gl
ei

ch
w

er
tig

tC
O2

≤
0,

45

PS
Hp

ba
r(

g)
24

PS
Lp

ba
r(

g)
14

,6

PE
D-

Ka
te

go
rie

-
Ar

tik
el

4.
3

Kä
lte

kr
ei

sl
au

f
-

He
rm

et
is

ch
ve

rs
ch

lo
ss

en

Ex
pa

ns
io

ns
or

ga
n

-
M

ec
ha

ni
sc

he
s

Ei
ns

pr
itz

ve
nt

il

Au
sf

üh
ru

ng
De

fro
st

-
He

iß
ga

s

Au
sf

üh
ru

ng
Ko

m
pr

es
so

r
-

He
rm

et
is

ch

Hu
br

au
m

Ko
m

pr
es

so
r

cm
3

7,
3

10
12

,1
16

,8
21

27
,8

Ve
rs

or
gu

ng
V/

-/
Hz

23
0/

1/
50

In
du

st
rie

st
ec

ke
r2

P
+

E
A

16

In
du

st
rie

st
ec

ke
r3

P
+

N
+

E
A

-

Ex
te

rn
er

th
er

m
om

ag
ne

tis
ch

er
Sc

hu
tz

sc
ha

lte
r(

D-
Ke

nn
lin

ie
)

A
16

Sc
hu

tz
ar

t
-

IP
20

Ka
be

llä
ng

e
Ve

rs
or

gu
ng

m
2,

5

Ka
be

llä
ng

e
Kü

hl
ze

lle
nb

el
eu

ch
tu

ng
m

5

Ka
be

llä
ng

e
Tü

r-K
on

ta
kt

sc
ha

lte
r

m
2,

5

Ka
be

llä
ng

e
BM

S
m

5

Lä
ng

e
de

s
Ve

rb
in

de
rs

Fe
rn

st
eu

er
un

g
m

5



92 Bedienungsanleitung Rev.v. 00 | 9600-0095 | © 2023 RIVACOLD srl

11. Anhang BEST CM R290DE
BE

C1
30

1M
A0

5P
xx

BE
C1

30
1M

A0
7P

xx
BE

C1
30

1M
A1

0P
xx

BE
C1

30
1M

A2
0P

xx
BE

C2
30

1M
A3

0P
xx

BE
C2

30
1M

A4
0P

xx
Sc

ha
lld

ru
ck

(1
0

m
)*

**
*

dB
(A

)
31

,5
32

,0
31

,7
31

,5
35

,7
36

,7

An
za

hl
un

d
Du

rc
hm

es
se

rK
on

de
ns

at
or

ve
nt

ila
to

r
-

1x
30

0
2x

30
0

Lu
ftd

ur
ch

flu
ss

Ko
nd

en
sa

to
r

m
3/

h
11

00
24

50

An
za

hl
un

d
Du

rc
hm

es
se

rV
en

til
at

or
Ve

rd
am

pf
er

-
1x

30
0

3x
20

0

Lu
ftd

ur
ch

flu
ss

Ve
rd

am
pf

er
m

3/
h

75
0

13
00

Lu
ftw

ur
fV

er
da

m
pf

er
m

3
4,

5

Ab
m

es
su

ng
en

de
rM

as
ch

in
e

(B
re

ite
xT

ie
fe

xH
öh

e)
m

m
70

0
x1

15
0

x4
16

93
0

x1
27

5
x4

41

Ge
sa

m
tb

ru
tto

ge
w

ic
ht

kg
85

86
86

86
12

0
12

7

Ge
sa

m
tn

et
to

ge
w

ic
ht

(o
hn

e
Ve

rp
ac

ku
ng

)
kg

64
65

65
65

90
97

BE
C2

30
2M

A5
0P

xx
BE

C2
30

2M
A6

0P
xx

BE
C2

30
2M

A7
0P

xx
BE

C2
35

3M
A8

0P
xx

BE
C2

35
3M

A9
0P

xx
Gr

öß
e

-
2x

30
0

2x
35

0

Kü
hl

ze
lle

nt
em

pe
ra

tu
r*

°C
-5

°C
bi

s
15

°C

W
är

m
el

ei
st

un
gs

ve
rlu

st
*

W
41

25
48

20
57

50
74

55
88

90

St
ro

m
au

fn
ah

m
e

**

W
14

75
17

90
22

40
29

20
36

00

A
8

(2
30

/1
/5

0)
9,

7
(2

30
/1

/5
0)

12
,2

(2
30

/1
/5

0)
5,

3
6,

5
2,

8
(4

00
/3

/5
0)

3,
3

(4
00

/1
/5

0)
4,

2
(4

00
/3

/5
0)

M
ax

im
al

er
St

ro
m

A
9,

6
(2

30
/1

/5
0)

14
,8

(2
30

/1
/5

0)
19

,2
(2

30
/1

/5
0)

10
,1

12
,3

4,
3

(4
00

/3
/5

0)
6,

9
(2

30
/1

/5
0)

9,
1

(4
00

/3
/5

0)

Te
m

pe
ra

tu
rA

rb
ei

ts
um

ge
bu

ng
**

*
°C

+5
°C

bi
s

+4
3°

C

La
ge

rte
m

pe
ra

tu
r

°C
-2

5°
C

bi
s

+5
5°

C

Kä
lte

m
itt

el
-

R2
90

Kä
lte

m
itt

el
fü

llu
ng

kg
≤

0,
15

0
pr

o
Kr

ei
s

GW
P

-
3

CO
2

gl
ei

ch
w

er
tig

tC
O2

≤
0,

9
≤

1,
35

PS
Hp

ba
r(

g)
24

PS
Lp

ba
r(

g)
14

,6

PE
D-

Ka
te

go
rie

-
Ar

tik
el

4.
3

Kä
lte

kr
ei

sl
au

f
-

H
er

m
et

is
ch

ve
rs

ch
lo

ss
en

Ex
pa

ns
io

ns
or

ga
n

-
M

ec
ha

ni
sc

he
s

Ei
ns

pr
itz

ve
nt

il

Au
sf

üh
ru

ng
De

fro
st

-
H

ei
ßg

as

Au
sf

üh
ru

ng
Ko

m
pr

es
so

r
-

H
er

m
et

is
ch

Hu
br

au
m

Ko
m

pr
es

so
r

cm
3

2
x1

6,
8

2
x2

1
2

x2
7,

8
3

x2
1

3
x2

7,
8

Ve
rs

or
gu

ng
V/

-/
Hz

23
0/

1/
50

od
er

40
0/

3/
50

40
0/

3/
50

In
du

st
rie

st
ec

ke
r2

P
+

E
A

16
-

In
du

st
rie

st
ec

ke
r3

P
+

N
+

E
A

-
16

Ex
te

rn
er

th
er

m
om

ag
ne

tis
ch

er
Sc

hu
tz

sc
ha

lte
r(

D-
Ke

nn
lin

ie
)

A
16

Sc
hu

tz
ar

t
-

IP
20

Ka
be

llä
ng

e
Ve

rs
or

gu
ng

m
2,

5



BEST CM R290 11. Anhang

Bedienungsanleitung Rev.v. 00 | 9600-0095 | © 2023 RIVACOLD srl 93

DE

BE
C2

30
2M

A5
0P

xx
BE

C2
30

2M
A6

0P
xx

BE
C2

30
2M

A7
0P

xx
BE

C2
35

3M
A8

0P
xx

BE
C2

35
3M

A9
0P

xx
Ka

be
llä

ng
e

Kü
hl

ze
lle

nb
el

eu
ch

tu
ng

m
5

Ka
be

llä
ng

e
Tü

r-K
on

ta
kt

sc
ha

lte
r

m
2,

5

Ka
be

llä
ng

e
BM

S
m

2,
5

Lä
ng

e
de

s
Ve

rb
in

de
rs

Fe
rn

st
eu

er
un

g
m

5

Sc
ha

lld
ru

ck
(1

0
m

)*
**

*
dB

(A
)

34
,5

36
,8

38
,2

38
,1

39
,6

An
za

hl
un

d
Du

rc
hm

es
se

rK
on

de
ns

at
or

ve
nt

ila
to

r
-

2x
30

0
2x

35
0

Lu
ftd

ur
ch

flu
ss

Ko
nd

en
sa

to
r

m
3/

h
23

00
48

00

An
za

hl
un

d
Du

rc
hm

es
se

rV
en

til
at

or
Ve

rd
am

pf
er

-
3x

20
0

3x
30

0

Lu
ftd

ur
ch

flu
ss

Ve
rd

am
pf

er
m

3/
h

11
50

23
00

Lu
ftw

ur
fV

er
da

m
pf

er
m

4
5

Ab
m

es
su

ng
en

de
rM

as
ch

in
e

(B
re

ite
xT

ie
fe

xH
öh

e)
m

m
93

0
x

12
75

x
44

1
14

20
x1

30
0

x4
91

Ge
sa

m
tb

ru
tto

ge
w

ic
ht

kg
14

0
14

0
15

4
21

6
23

7

Ge
sa

m
tn

et
to

ge
w

ic
ht

(o
hn

e
Ve

rp
ac

ku
ng

)
kg

11
0

11
0

12
4

17
0

19
1

A
nm

er
ku

ng
(*
):
W
er
te

ge
m
es

se
n
be

iU
m
ge

bu
ng

st
em

pe
ra
tu
r=

32
°C

un
d
Kü

hl
ze

lle
nt
em

pe
ra
tu
rT

N
=
0
°C

BT
=
-2
0
°C
.

A
nm

er
ku

ng
(*
*)
:W

er
te

ge
m
es

se
n
be

iV
er
di
ch

tu
ng

st
em

pe
ra
tu
r=

50
°C

un
d
Ve

rd
am

pf
un

gs
te
m
pe

ra
tu
rT

N
=
-1
0
°C

BT
=
-3
0
°C
.

A
nm

er
ku

ng
(*
):
Be

ie
in
er

Kü
hl
ze

lle
nt
em

pe
ra
tu
r=

+1
5°
C
be

tr
äg

td
ie

m
ax

im
al
e
Um

ge
bu

ng
st
em

pe
ra
tu
r3

8°
C.

A
nm

er
ku

ng
(*
**
*)
:D

ie
Sc

ha
lld

ru
ck

pe
ge

lw
er
de

n
au

s
de

m
Sc

ha
lll
ei
st
un

gs
pe

ge
la

bg
el
ei
te
t.
W
ob

ei
vo
n
ei
ne

rh
al
bk

ug
el
fö
rm

ig
en

M
es

sf
lä
ch

e
im

Fr
ei
fe
ld

,o
hn

e
er
ke

nn
ba

re
Re

fle
xi
on

se
ff
ek

te
un

d
un

te
rd

er
An

na
hm

e,
da

ss
di
e
Q
ue

lle
om

ni
di
re
kt
io
na

li
st
,a
us

ge
ga

ng
en

w
ird

.E
s
w
ird

da
vo
n
au

sg
eg

an
ge

n,
da

ss
di
e
zu

m
es

se
nd

e
M
as

ch
in
e
au

fd
em

Bo
de

n
st
eh

tu
nd

di
es

er
di
e
ei
nz

ig
e

re
fle

kt
ie
re
nd

e
Fl
äc

he
da

rs
te
llt
.

11
.2
.3

Te
ch

ni
sc

he
D
at
en

A
nw

en
du

ng
en

m
it
ni
ed

rig
er

Te
m
pe

ra
tu
r

BE
C1

30
1L

A1
0P

xx
BE

C1
30

1L
A2

0P
xx

BE
C2

30
1L

A3
0P

xx
BE

C2
30

2L
A4

0P
xx

BE
C2

30
2L

A5
0P

xx
BE

C2
30

2L
A6

0P
xx

BE
C2

35
3L

A7
0P

xx
BE

C2
35

3L
A8

0P
xx

Gr
öß

e
-

1x
30

0
2x

30
0

2x
35

0

Kü
hl
ze

lle
nt
em

pe
ra
tu
r

°C
-2

5°
C

bi
s

-5
°C

W
är
m
el
ei
st
un

gs
ve

rlu
st
*

W
13

40
17

95
22

25
29

60
35

95
41

30
55

80
63

90

St
ro
m
au

fn
ah

m
e
**

W
59

0
81

0
10

30
12

30
15

60
19

00
25

75
30

85

A
3,

2
4,

4
5,

6
6,

7
(2

30
/1

/5
0)

8,
5

(2
30

/1
/5

0)
10

,3
(2

30
/1

/5
0)

4,
6

5,
6

2,
4

(4
00

/3
/5

0)
2,

9
(4

00
/3

/5
0)

3,
5

(4
00

/3
/5

0)

M
ax

im
al
er

St
ro
m

A
3,

7
7,

8
9,

9
11

,8
(2

30
/1

/5
0)

15
,4

(2
30

/1
/5

0)
18

,8
(2

30
/1

/5
0)

10
,4

12
,1

5,
4

(4
00

/3
/5

0)
7,

2
(4

00
/3

/5
0)

8,
9

(4
00

/3
/5

0)

Te
m
pe

ra
tu
rA

rb
ei
ts
um

ge
bu

ng
**
*

°C
+5

°C
bi

s
+4

3°
C

La
ge

rte
m
pe

ra
tu
r

°C
-2

5°
C

bi
s

+5
5°

C

Kä
lte

m
itt
el

-
R2

90

Kä
lte

m
itt
el
fü
llu
ng

kg
≤

0,
15

0
pr

o
Kr

ei
s

GW
P

-
3

CO
2
gl
ei
ch

w
er
tig

tC
O2

≤
0,

45
≤

0,
9

≤
1,

35

PS
Hp

ba
r(

g)
24

PS
Lp

ba
r(

g)
14

,6



94 Bedienungsanleitung Rev.v. 00 | 9600-0095 | © 2023 RIVACOLD srl

11. Anhang BEST CM R290DE
BE

C1
30

1L
A1

0P
xx

BE
C1

30
1L

A2
0P

xx
BE

C2
30

1L
A3

0P
xx

BE
C2

30
2L

A4
0P

xx
BE

C2
30

2L
A5

0P
xx

BE
C2

30
2L

A6
0P

xx
BE

C2
35

3L
A7

0P
xx

BE
C2

35
3L

A8
0P

xx
PE

D-
Ka

te
go

rie
-

Ar
tik

el
4.

3

Kä
lte

kr
ei
sl
au

f
-

He
rm

et
is

ch
ve

rs
ch

lo
ss

en

Ex
pa

ns
io
ns

or
ga

n
-

M
ec

ha
ni

sc
he

s
Ei

ns
pr

itz
ve

nt
il

Au
sf
üh

ru
ng

De
fro

st
-

He
iß

ga
s

Au
sf
üh

ru
ng

Ko
m
pr
es

so
r

-
He

rm
et

is
ch

Hu
br
au

m
Ko

m
pr
es

so
r

cm
3

18
,7

27
,8

33
,4

2
x2

1
2

x2
7,

8
2

x3
3,

4
3

x2
7,

8
3

x3
3,

4

Ve
rs
or
gu

ng
V/

-/
Hz

23
0/

1/
50

23
0/

1/
50

od
er

40
0/

3/
50

40
0/

3/
50

In
du

st
rie

st
ec

ke
r2

P
+
E

A
16

-

In
du

st
rie

st
ec

ke
r3

P
+
N
+
E

A
-

16

Ex
te
rn
er

th
er
m
om

ag
ne

tis
ch

er
Sc

hu
tz
sc

ha
lte

r(
D-

Ke
nn

lin
ie
)

A
16

Sc
hu

tz
ar
t

-
IP

20

Ka
be

llä
ng

e
Ve

rs
or
gu

ng
m

2,
5

Ka
be

llä
ng

e
Kü

hl
ze

lle
nb

el
eu

ch
tu
ng

m
5

Ka
be

llä
ng

e
Tü

r-
Ko

nt
ak

ts
ch

al
te
r

m
2,

5

Ka
be

llä
ng

e
Tü

r-
W
id
er
st
an

d
m

2,
5

5

Lä
ng

e
de

s
Ve

rb
in
de

rs
Fe

rn
st
eu

er
un

g
m

5

Ka
be

llä
ng

e
BM

S
m

2,
5

Sc
ha

lld
ru
ck

(1
0
m
)*
**
*

dB
(A

)
31

,4
32

,9
35

,3
34

,7
35

,9
36

,1
37

,0
37

,3

An
za

hl
un

d
Du

rc
hm

es
se

r
Ko

nd
en

sa
to
rv
en

til
at
or

-
1x

30
0

2x
30

0
2x

35
0

Lu
ftd

ur
ch

flu
ss

Ko
nd

en
sa

to
r

m
3/

h
11

00
24

50
23

00
48

00

An
za

hl
un

d
Du

rc
hm

es
se

r
Ve

nt
ila
to
rV

er
da

m
pf
er

-
1x

30
0

2x
30

0
3x

30
0

Lu
ftd

ur
ch

flu
ss

Ve
rd
am

pf
er

m
3/

h
75

0
13

00
11

50
23

00

Lu
ftw

ur
fV

er
da

m
pf
er

m
3

4,
5

4
5

Ab
m
es

su
ng

en
de

rM
as

ch
in
e

(B
re
ite

x
Ti
ef
e
x
Hö

he
)

m
m

70
0

x1
15

0
x4

16
93

0
x1

27
5

x4
41

14
20

x1
30

0
x4

91

Ge
sa

m
tb
ru
tto

ge
w
ic
ht

kg
87

94
12

8
14

1
15

5
15

5
23

8
23

8

Ge
sa

m
tn
et
to
ge

w
ic
ht

(o
hn

e
Ve

rp
ac

ku
ng

)
kg

66
73

98
11

1
12

5
12

5
19

2
19

2

A
nm

er
ku

ng
(*
):
W
er
te

ge
m
es

se
n
be

iU
m
ge

bu
ng

st
em

pe
ra
tu
r=

32
°C

un
d
Kü

hl
ze

lle
nt
em

pe
ra
tu
rT

N
=
0
°C

BT
=
-2
0
°C
.

A
nm

er
ku

ng
(*
*)
:W

er
te

ge
m
es

se
n
be

iV
er
di
ch

tu
ng

st
em

pe
ra
tu
r=

50
°C

un
d
Ve

rd
am

pf
un

gs
te
m
pe

ra
tu
rT

N
=
-1
0
°C

BT
=
-3
0
°C
.

A
nm

er
ku

ng
(*
):
Be

ie
in
er

Kü
hl
ze

lle
nt
em

pe
ra
tu
r=

+1
5°
C
be

tr
äg

td
ie

m
ax

im
al
e
Um

ge
bu

ng
st
em

pe
ra
tu
r3

8°
C.

A
nm

er
ku

ng
(*
**
*)
:D

ie
Sc

ha
lld

ru
ck

pe
ge

lw
er
de

n
au

s
de

m
Sc

ha
lll
ei
st
un

gs
pe

ge
la

bg
el
ei
te
t.
W
ob

ei
vo
n
ei
ne

rh
al
bk

ug
el
fö
rm

ig
en

M
es

sf
lä
ch

e
im

Fr
ei
fe
ld

,o
hn

e
er
ke

nn
ba

re
Re

fle
xi
on

se
ff
ek

te
un

d
un

te
rd

er
An

na
hm

e,
da

ss
di
e
Q
ue

lle
om

ni
di
re
kt
io
na

li
st
,a
us

ge
ga

ng
en

w
ird

.E
s
w
ird

da
vo
n
au

sg
eg

an
ge

n,
da

ss
di
e
zu

m
es

se
nd

e
M
as

ch
in
e
au

fd
em

Bo
de

n
st
eh

tu
nd

di
es

er
di
e
ei
nz

ig
e

re
fle

kt
ie
re
nd

e
Fl
äc

he
da

rs
te
llt
.



11.3 Anhänge

11.3.1 Dem Handbuch beigefügte Dokumente
l Konformitätserklärung
l Schaltplan des Monoblocks
l Kälte Schemata

Konformität

Konformitätserklärung

Konformität

Richtlinien Verzeichnis der Richtlinien, mit denen das Produkt für konform erklärt wird:

l 2014/68/EU (Richtlinie über Druckgeräte)
l 2014/35/EU (Niederspannungsrichtlinie)
l EMV 2014/30/EU (Richtlinie über elektromagnetische Verträglichkeit)
l 2006/42/EG (Maschinenrichtlinie)
l RED 2014/53/EU (Funkanlagen-Richtlinie)

Konformität

Richtlinien Verzeichnis der Richtlinien, mit denen das Produkt für konform erklärt wird:

l UK S.I. 2016 Nr. 1105 (Verordnung über Druckgeräte (Sicherheit) - Pressure Equipment (Safety) Regulations
l UK S.I. 2016 Nr. 1101 (Verordnung über elektrische Betriebsmittel (Sicherheit) - Electrical Equipment (Safety) Regulations
l UK S.I. 2016 Nr. 1091 (Elektromagnetische Verträglichkeitsverordnung) - Electromagnetic Compatibility Regulations
l UK S.I. 2008 Nr. 1597 (Verordnung über die Lieferung von Maschinen (Sicherheit)) - Supply of Machinery (Safety)

Regulations
l UK S.I. 2017 Nr. 1206 (Verordnung über Funkanlagen) - Radio Equipment Regulations

Anmerkung: Das Original der Konformitätserklärung liegt der Maschine bei.

11.4 Zeitzonen

11.4.1 Zeitzonentabelle
Zeitzone Gebiet

UTC -12:00 Baker-Insel, Howland-Insel
UTC -11:00 Jarvis Insel, Midway Inseln, Niue, Palmyra, Amerikanisch-Samoa, Kingman Riff
UTC -10:00 Johnston Atoll, Cookinseln, Französisch-Polynesien (Gesellschaftsinseln einschließlich Tahiti,

Tuamotu-Inseln, Tubuai-Inseln), Vereinigte Staaten von Amerika (Hawaii), Vereinigte Staaten von
Amerika (Aleuten von Alaska) *

UTC -9:00 Französisch-Polynesien (Gambier-Inseln), Vereinigte Staaten von Amerika (Alaska *)
UTC -8:00 Clipperton, Kanada (Britisch-Kolumbien *, Yukon *), Mexiko (Bundesstaat Baja California *),

Pitcairn-Inseln, Vereinigte Staaten von Amerika (Kalifornien *, Idaho (Nord) *, Nevada * (ohne West
Wendover), Oregon (ohne) Malheur County) *, Bundesstaat Washington *)

UTC -7:00 Kanada (Alberta *, Nordwest-Territorien *, Nunavut (Berge) *), Mexiko (Baja California Sur,
Chihuahua, Nayarit, Sinaloa, Sonora *), Vereinigte Staaten von Amerika (Arizona (Bundesstaat
Navajo) beobachtet die Sommerzeit), Colorado *, Idaho (südlich) *, Montana *, Nebraska
(westlich) *, Nevada (West Wendover), New Mexico *, North Dakota (westlich) *, Oregon (Malheur
County) *, Dakota del Süd (westlich) *, Texas * (westlich), Utah *, Wyoming *)
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Zeitzone Gebiet
UTC -6:00 Mexiko (Mexiko-Stadt, Cancún, Yucatán, Chiapas und andere nicht erwähnte Staaten) *, Belize,

Kanada (Manitoba *, Nunavut (Southampton Island), Nunavut (Zentral) *, Ontario (West) *,
Saskatchewan), Costa Rica, Ecuador (Galapagosinseln), El Salvador, Guatemala, Honduras,
Nicaragua, Vereinigte Staaten von Amerika (Alabama *, Arkansas *, Illinois *, Indiana *, Iowa *,
Florida (westlich) *, Kansas *, Kentucky (westlich) * , Louisiana *, Minnesota *, Mississippi *,
Missouri *, Nebraska (östlich) *, North Dakota *, Oklahoma *, South Dakota (östlich) *, Tennessee
(zentral und westlich) *, Texas * (zentral und östlich) , Wisconsin *)

UTC -5:00 Bahamas, Kanada (Ost-Nunavut *, Ontario *, Quebec *), Chile (Osterinsel), Kolumbien, Kuba *,
Ecuador, Jamaika, Haiti, Kaimaninseln, Turks- und Caicosinseln *, Panama, Peru, USA Amerika
(Connecticut *, Delaware *, District of Columbia *, Florida (östlich und zentral) *, Georgia *, Indiana
(größtenteils Bundesstaat), Kentucky (östlich und zentral) *, Maine *, Maryland *, Massachusetts
*, Michigan *, New Hampshire *, New Jersey *, New York *, North Carolina *, Ohio *, Pennsylvania
*, Rhode Island *, South Carolina *, Tennessee (Ost) *, Vermont *, Virginia *, West Virginia *)

UTC -4:00 Anguilla, Antigua und Barbuda, Bermuda, Bolivien, Brasilien (Amazonas, Mato Grosso *, Mato
Grosso do Sul *, Pará (westlich), Rondônia, Roraima), Niederländische Karibik, Chile (außer
Osterinsel und Magellan und Antarktis chilenisch), Kanada (Labrador *, New Brunswick *, Nova
Scotia *, Prince Edward Island *), Dominica, Grenada, Guadeloupe, Guyana, Jungferninseln,
Martinique, Montserrat, Paraguay *, Puerto Rico, Dominikanische Republik, St. Kitts und Nevis, St.
Vincent und die Grenadinen, St. Lucia, Trinidad und Tobago, Venezuela

UTC -3:00 Argentinien, Brasilien (Alagoas, Amapá, Bahia *, Ceará, Distrito Federal *, Espírito Santo *, Goiás *,
Maranhão, Minas Gerais *, Pará, Paraíba, Paraná *, Pernambuco, Piauí, Rio de Janeiro *, Rio
Grande do Norte , Rio Grande do Sul *, Santa Catarina *, São Paulo *, Sergipe, Tocantins *), Chile
(Region Magellan und chilenische Antarktis), Falklandinseln, Grönland, Französisch-Guayana *,
Saint-Pierre und Miquelon *, Suriname , Uruguay

UTC -2:00 Brasilien (Fernando de Noronha), Vereinigtes Königreich (Südgeorgien)
UTC -1:00 Kap Verde, Azoren *
UTC +0:00
Koordinierte
Weltzeit

Burkina Faso, Kanarische Inseln * (Spanien), Elfenbeinküste, Gambia, Ghana, Guinea, Guinea-
Bissau, Irland *, Island, Färöer *, Liberia, Mali, Mauretanien, Nordpol, Portugal *, Vereinigtes
Königreich *, Sant&#39;Elena, São Tomé und Príncipe, Senegal, Sierra Leone, Togo

UTC +1:00 Albanien *, Andorra *, Angola, Österreich *, Belgien *, Benin, Bosnien und Herzegowina *, Kamerun,
Tschad, Vatikanstadt *, Kroatien *, Dänemark *, Frankreich *, Gabun, Deutschland *, Gibraltar *,
Äquatorialguinea, Italien *, Spitzbergen und Jan Mayen *, Libyen, Liechtenstein *, Luxemburg *,
Nordmakedonien *, Malta *, Marokko, Fürstentum Monaco *, Montenegro *, Niger, Nigeria,
Norwegen *, Niederlande *, Polen *, Tschechische Republik *, Zentralafrikanische Republik,
Republik Kongo, Demokratische Republik Kongo (Kinshasa, Bandundu, Provinz Zentralkongo,
Provinz Äquator), San Marino *, Serbien *, Slowakei *, Slowenien *, Spanien *, Schweden *,
Schweiz *, Tunesien *, Ungarn *

UTC +2:00 Botswana, Bulgarien *, Burundi, Zypern * (einschließlich Nordzypern), Ägypten *, Estland *,
Finnland *, Jordanien *, Griechenland *, Israel *, Lettland *, Lesotho, Libanon *, Litauen *, Malawi,
Moldawien *, Mosambik, Namibia, Palästina *, Demokratische Republik Kongo (Westkasai,
Ostkasai, Katanga, Nordkivu, Südkivu, Maniema, Ostprovinz), Rumänien *, Russland (Zone 1 *,
einschließlich Kaliningrad), Ruanda, Syrien *, Südafrika, Sudan, Swasiland, Ukraine *, Sambia,
Simbabwe

UTC +3:00 Saudi-Arabien, Bahrain, Weißrussland *, Komoren, Eritrea, Äthiopien, Dschibuti, Irak *, Kenia,
Kuwait, Madagaskar, Mayotte, Katar, Russland (Zone 2 *, einschließlich Moskau und St.
Petersburg; diese Zeitzone gilt auch für die Eisenbahnen von ganz Russland), Somalia, Südsudan,
Tansania, Türkei *, Uganda, Jemen

UTC +4:00 Armenien, Aserbaidschan, Vereinigte Arabische Emirate, Georgien, Mauritius *, Oman, Reunion,
Russland (Zone 3 *), Seychellen

UTC +5:00 Kasachstan (West) *, Malediven, Pakistan, Russland (Zone 4 *, einschließlich Ekaterinburg und
Perm &#39;), Tadschikistan, Turkmenistan, Usbekistan

UTC +6:00 Bangladesch, Bhutan, (östliches) Kasachstan, Kirgisistan, Russland (Zone 5 *, einschließlich
Omsk)

UTC +7:00 Kambodscha, Indonesien (westlich), Weihnachtsinsel (Australien), Laos, Russland (Zone 6 *,
einschließlich Nowosibirsk, Kemerowo, Krasnojarsk, Kyzyl), Thailand, Vietnam
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Zeitzone Gebiet
UTC +8:00 Australien (Westaustralien), Brunei, China (Festland), Philippinen, Hongkong, Indonesien (Zentral),

Macao, Malaysia, Mongolei, Russland (Zone 7 *), Singapur, Taiwan
Es wird darauf hingewiesen, dass China nur eine Zeitzone hat, die deshalb außergewöhnlich groß
ist. An der westlichen Grenze Chinas erreicht die Sonne um 15:00 Uhr ihren Höhepunkt, am
östlichen Ende um 11:00 Uhr.

UTC +9:00 Südkorea (KST - Koreanische Standardzeit), Nordkorea (NKST - Nordkoreanische Standardzeit),
Japan (JST - Japanische Standardzeit), Indonesien (Ost), Palau, Russland (Zone 8 *,
einschließlich Jakutsk), Timor Osten

UTC +10:00 Die Vereinigten Staaten haben diese Zeitzone offiziell als Chamorro-Standardzeit festgelegt. ,
Australien (australisches Hauptstadtterritorium *, New South Wales * (außer Broken Hill),
Queensland, Victoria *, Tasmanien *), Guam, Nördliche Marianen, Papua-Neuguinea, Russland
(Zone 9 *, einschließlich Wladiwostok), USA Föderation von Mikronesien (Yap und Chuuk

UTC +11:00 Salomonen, Neukaledonien, Russland (Zone 10 *), Föderierte Staaten von Mikronesien (Kosrae
und Pohnpei), Vanuatu

UTC +12:00 Fidschi *, Wake Island, Marshallinseln, Nauru, Neuseeland (Aotearoa) *, Antarktis, Russland (Zone
11), Tuvalu, Wallis und Futuna

UTC +13:00 Fidschi *, Wake Island, Marshallinseln, Nauru, Neuseeland (Aotearoa) *, Antarktis, Russland (Zone
11), Tuvalu, Wallis und Futuna

UTC +14:00 Kiribati (Linieninseln oder äquatoriale Sporaden)
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